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Ein gelungenes Experiment
Konzert mit Bastien Lucas: Französischer Charme und deutsche Lyrik

Von Axel Engels

E!##I&EO Bastien Lucas aus
der Partnerstadt Saint-
Amand-Montrond ist ein
Grenzgänger zwischen den
Kulturen, der ein ganz eige-
nes Verhältnis zur deutschen
Lyrik und Musik hat. Seine
Leidenschaft und Hingabe,
sein ganz persönlicher Um-
gang mit der Kultur seines
„Nachbarlandes“ sind Zei-
chen gelebter Völkerverstän-
digung. Mit liebevollem Res-
pekt gab er nun auf Einla-
dung von Kunst+Kultur Not-
tuln in der Alten Amtman-
nei den Werken von Heine,
Brahms und Schumann ein
ganz neues, facettenreiches
Gewand und zeigte sich
gleichzeitig als Chansonnier
in der Tradition von Jacques
Brel und George Moustaki.
Das Publikum erlag schon

bei den ersten Liedern, „Hör
ich das Liedchen“, „Im wun-
derschönen Monat Mai“ und
„Aus meinen Tränen sprie-
ßen“ aus Robert Schumanns
Liederzyklus „Dichterliebe
op. 46“, diesem sympathi-
schen Sänger und Pianisten,
der mit seiner warm timb-
rierten Stimme die Welt jen-
seits des reinen Notentextes
zum Leben erweckte.
Bastien Lucas hat seine

Wurzeln in der klassischen
Musik. Er studierte an der
Pariser Sarbonne Musikwis-
senschaft. Gleichzeitig be-
schäftigte er sich mit Indie-
Rock, suchte eine eigene
künstlerische Ausdruckswei-
se. Seine Überwindung stilis-
tischer Grenzen ermöglichte
ihm einen innovativen Zu-
gang zu der Welt des deut-
schen Kunstliedes. Dies gab
ihm gleichzeitig ein Mittel
zur Hand, eigene Lieder mit
einer ganz unverwechselba-
ren Art zu komponieren.
Wenn er von der Melan-

cholie des Meeres sang, dann

war dies jederzeit authen-
tisch, spürte man seine Er-
griffenheit. Aber Bastien Lu-
cas erging sich nicht nur in
großen Gefühlen, er wusste
in seinen mit humoristi-
schen Spitzen gewürzten
Moderationen und Um-
dichtungen allseits bekann-
ter Lieder auch bestens zu
unterhalten. So wurde das
Wiegenlied „Guten Abend,
gut Nacht“ aus op. 49 von Jo-
hannes Brahms in einer bi-
lingualen Version umge-
formt zu einem „Gut‘n
Abend, Gut‘n Nacht, mein
tausiger Schatz“. Vielleicht
mag er bei dieser Wort-
schöpfung von der markan-

ten Musiksprache des polni-
schen Pianisten und Kompo-
nisten Carl Tausig beein-
flusst worden sein, auf jeden
Fall genoss das Publikum
dieses Hineintauchen in die
Tiefen der Gefühle.
Sein musikalischer Weg-

gefährte an der Gitarre wuss-
te der Stimme von Bastien
Lucas ein ganz filigranes
harmonisches Gefüge zu ge-
ben und bei dem von Bas-
tien Lucas betitelten elektro-
nischen Teil verschmolzen
hochromantische Aus-
drucksweisen mit innovati-
ven Klängen. Ob nun bei
dem von Johannes Brahms
bearbeiteten Volkslied

„Schwesterlein, Schwester-
lein“ oder dem dramatisch
konzipierten „Ich grolle
nicht“ von Robert Schu-
mann, man spürte bei jeder
Bearbeitung die ganz per-
sönliche Hingabe des Künst-
lers und erlag dem Zauber
dieser ganz modern erklin-
genden traditionellen Wei-
sen.
Bastien Lucas wusste auf

hohem künstlerischen
Niveau zu unterhalten, ohne
dabei den Zwängen eines
„seriösen“ Liederabends er-
liegen zu müssen. Chapeau
für solch ein tiefes Verständ-
nis für die Kultur über Gren-
zen hinweg!
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20. Daruper Spielzeugmarkt am 26. Oktober
D7JI=O Der 20. Daruper
Spielzeugmarkt des Elternra-
tes vom St.-Marien-Kinder-
garten Darup findet am 26.
Oktober (Sonntag) von 10
bis 12.30 Uhr im Kindergar-
ten statt. Spielzeuge aller
Art, Bücher, Musikinstru-
mente, Kassetten, Autokin-

dersitze, Fahrradkindersitze,
Kinderfahrzeuge, Multime-
dia, Hochstühle etc. werden
Interessenten zum Kauf an-
geboten.
Alle, die etwas zu verkau-

fen haben, können dieses
am 25. Oktober (Samstag) in
der Zeit von 10 bis 12 Uhr di-

rekt im St.-Marien-Kinder-
garten abgeben. Die Verkäu-
fernummern sind vorab bei
Ulla Gesterkamp (! 0 25 02/
22 12 34) und Marion Teich-
mann (! 0 25 02/22 23 66)
zu erfragen.
Der Elternrat behält 20

Prozent des Verkaufserlöses

ein. Das Geld kommt dem
Kindergarten St. Marien zu
Gute.
Übrigens: Die Eltern des

Kindergartens bieten Kaffee-
spezialitäten und frisch ge-
backenen Kuchen zum Mit-
nehmen und zum Genießen
vor Ort an.

Wir liefern:

HEIZÖL -
HOLZPELLETS

und DIESEL

Raiffeisen
Steverland

Telefon 0 25 94 / 94 50 19

Tag und Nacht tanken (24 Std.)
am Wierlings Hook 20, Dülmen

BERATUNG UND ANMELDUNG | E-Mail wn@kunesto.de | Veranstalter Kunesto
Telefon 0800 .220067774 (kostenfrei) | Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr

unterwegsWN
Ausgewählte Tagestour für Leser

Genießen Sie mit WN unterwegs ein stilvolles Abendessen und eine spannende Zirkuspremiere
mit Artisten aus aller Welt in Enschede

ZIRKUS VONWELTNIVEAU
Gönnen Sie sich selbst und Ihren Lieben ein
besonderes vorweihnachtliches Erlebnis in
Enschede und seien Sie live dabei wenn es
heißt „Hereinspaziert – Manege frei“. Es er-
wartet Sie ein Spektakel der ganz besonderen
Art: Im Zuge des 19. Internationalen Zirkus-
festivals kämpfen Artisten aus aller Welt in be-
kannter Manier um den „Goldenen Artisten“,
eine Auszeichnung, die jedes Jahr von einer
Fachjury und dem Publikum verliehen wird.
Lassen Sie sich von einem atemberaubenden
und abwechslungsreichen Programm verzau-
bern.

Ihr Abend beginnt mit einem Zwei-Gänge-
Menü im „Bistro Het Koetshuis“ in Enschede.

Freuen Sie sich auf frischen Fisch mit Kräu-
terrisotto und Weißweinsoße oder gegrilltes
Schweinefleisch in Austernsoße in stilvollem
Ambiente, bevor Sie unser komfortabler
Reisebus weiter zum multifunktionalen Ver-
anstaltungskomplex „Go Planet Expo Hall“
bringt. Dort angekommen erwartet Sie als
Leser der WN der Festival-Manager Herr
Bram van der Weide zu einer persönlichen
Begrüßung und stimmt Sie auf einen beson-
deren Abend in der Festhalle bei der Premiere
des 19. Internationalen Zirkusfestivals ein.
Auch in diesem Jahr haben die Direktoren
Bram van der Weide und Nout Besteman
wieder die absolute Weltspitze des Zirkusle-
bens nach Enschede geladen. Internationale

Top-Artisten aus den Genres Zirkus, Magie
und Varieté haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, das Publikum zu begeistern und in
eine faszinierende Welt voller neuer Eindrü-
cke zu entführen. Es erwarten Sie junge und
neue Talente aus der Zirkuswelt ebenso wie
Klassiker aus früheren Jahren. Lassen Sie sich
von der Magie des Zirkus verzaubern und
stimmen Sie abschließend für Ihren Favori-
ten, der am Ende des Zirkusfestivals mit dem
goldenen Artistenpreis ausgezeichnet wird.

Freuen Sie sich auf ein einmaliges, atembe-
raubendes Programm und genießen Sie ku-
linarisch wie künstlerisch einen zauberhaften
Winterabend in Enschede.

AUF EINEN BLICK:
| Datum: Sa., 20.12.2014
| Dauer: 8,5 Stunden
| Abfahrtsorte: Bremer Platz,
Münster um 15.45 Uhr;
Steinfurt, Bahnhof
um 16.30 Uhr
Gronau, Bahnhof
um 17.10 Uhr

| Preis: Abonnenten: 59,90 €
Nicht-Abonnenten: 69,90 €
Im Preis enthalten: Eintritt Zirkusfestival
Enschede, persönliche Begrüßung durch
den Zirkusdirektor, Zwei-Gänge-Menü,
Hin- und Rückfahrt im komfortablen
Reisebus, Veranstaltungsbegleitung

20.1
2.20
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Beilagenhinweis

ROSSMANN

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Sigrid Bürger
Textfeld
WN, 6. Oktober 2014



